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Teneriff a: Seit 2019 lebt die 
Autorin Evelyne Kern auf Te-
neriff a und genießt ihren Ru-
hestand, beziehungsweise ihre 
Muse, das Schreiben. Sie blickt 
auf ein bewegtes Leben zurück, 
das sie in zwei Büchern verar-
beitet hat.
Während einer Ehekrise lernt 
sie bei einem Urlaub in Tunesien 
einen attraktiven Mann kennen, 
der sie umwirbt und in den sie 
sich spätestens beim zweiten 
Besuch so verliebt, dass sie in 
Deutschland alles aufgibt - Ehe, 
Job und Sicherheit - und mit Hab 
und Gut nach Tunesien zieht.
Zunächst ist sie glücklich und 
fi ndet es auch nicht schlimm, 
dass sie immer in Begleitung 
eines männlichen Familienmit-
glieds ist. Doch dann verbietet 
ihr Mann ihr den Kontakt zu 
deutschen Frauen und zu allen 
Personen außerhalb der Fami-
lie. Er schlägt sie und wirft sie 
aus dem Haus, das sie gekauft 
hatte. Doch Evelyne ist stark, 
zu stark für diesen Mann, der 
daraufhin nur die Möglichkeit 
sieht, ihr das Leben zur Hölle zu 
machen und nach einem unge-
rechten Scheidungsprozess, bei 
dem Intrigen und Korruption 
die Oberhand behalten, steht 

sie mittellos und gedemütigt vor 
den Scherben einer einst großen 
Liebe und verlässt nach acht 
Jahren traumatisiert das Land.
Ihr Erlebtes schreibt sie sich in 
dem Roman „Sand in der See-
le“ von der Seele und erhält un-
erwartet viel Resonanz. Denn 
nicht nur sie ist sogenannten 
Liebesschwindlern aufgesessen. 
Sie gründete 2003 die Plattform 
1001Geschichte.de, die inzwi-
schen mehr als acht Millionen 
Zugriff e verzeichnet und zur 
größten Internetseite Europas 
in diesem Thema wurde.
Bezness – das Business mit der 
Liebe
Bezness (eine Wortfusion von 
Beziehung und Business) ist 
eine Strategie, der viele, vor 
allem arabische Männer folgen, 
um an eine Aufenthaltserlaubnis 
in Deutschland zu kommen oder 
durch eine europäische Frau der 
Armut zu entfl iehen. „Allein aus 
Tunesien werden jährlich rund 
1.800 Betrugsfälle gemeldet. 
Etwa die gleichen Zahlen gibt es 
aus Ägypten, Marokko, der Tür-
kei und aus anderen muslimi-
schen Ländern. Die Dunkelziff er 
ist allerdings hoch, denn viele 
schämen sich, zum Opfer ge-
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worden zu sein und schweigen“, 
weiß Evelyne aus Erfahrung.
Sie betont allerdings auch, 
dass natürlich nicht alle Musli-
me Betrüger sind, aber fast alle 
Besnezzer sind Muslime und 
vor allem sind sie Charmeu-
re, Schauspieler und Meister 
der Manipulation. „Die meisten 
muslimischen Männer der Un-
terschicht haben nur sehr wenig 
Selbstbewusstsein. Sie werden 
von ihren Müttern zu unselbst-
ständigen Prinzen erzogen. Sie 
haben nicht unsere Werte und 
das Wort Respekt beziehen sie 
nur auf sich selbst und ihre Fa-
milien. Sie wollen, dass man sie 
achtet, ohne die Voraussetzun-
gen dafür zu schaff en. Sie hal-
ten das, was sie tun, für ihr gu-
tes Recht - egal ob es bei uns 
Rechtens ist. Ihre Untaten ent-
schuldigen Sie oft mit den Ge-
setzen des Islam, weil dieser für 
sie bindend ist. „Ungläubige zu 
betrügen ist eben keine Sünde“ 
und „Frauen stehen unter den
Männern und haben 
zu gehorchen“, so be-
schreibt Evelyne die 
typischen Beznezzer. 
Sie kämpft seit über 
zwei Jahrzehnten dar-
um, dass sie genauso 
bestraft werden wie 
Heiratsschwindler und 
Betrüger.
Buchvorstellung im 
Süden
Evelyne Kern hat ihre 
eigene Geschichte 
und die Geschichten 
vieler Opfer in ihren 
Büchern festgehalten. 
Außerdem hat sie mit 
„Blutiger Mond über 
der Insel“ sieben Kri-
minalgeschichten von 
den Kanaren im Zech-
Verlag veröff ent-
licht. Letzteres ist im 
Supermarkt Coviran 
oder in Petra’s Bü-

cherstand in Puerto de la Cruz 
erhältlich.
Am 17. Januar liest die Autorin 
aus allen drei Büchern im Haus 
der Begegnung in Playa de las 
Américas. Die Lesung beginnt 
um 18.30 Uhr. Mehr Infos auch  
über www.evelyne-kern.de.
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